
26 EPPSTEIN · LIEDERBACH Samstag, 18. April 2026

Eppstein –Wie viel Smartpho-
nebrauchtderAlltagundwann
wird es zu viel? Diese Frage
steht imRaum, als die Freiherr-
vom-Stein-Schule zur Podiums-
diskussion rund um Medien-
nutzung, SocialMediaunddigi-
tale Verantwortung eingeladen
hat. Schüler, Lehrkräfte, Eltern
undFachleutekommenzusam-
men, um nicht übereinander,
sondern miteinander zu spre-
chen. Offen, ehrlich und mit
großem Interesse an den Per-
spektivender jeweilsanderen.

ThemaMedien ist
allgegenwärtig

„WirlebenineinerZeit, inder
Medien allgegenwärtig sind.
Sie informieren uns, unterhal-
tenunsundverbindenunsmit-
einander“, hieß es bereits im
Vorfeld. „Doch neben Chancen
bergen sie auchRisikenwieAb-
hängigkeiten, Mobbing, Cyber-
grooming und KI-Deepfakes.
Medienkompetenz ist ein ge-
meinsames Projekt von Schu-
len, Elternhäusern und Poli-
tik.“ Genau aus diesem Gedan-
ken heraus war auch die Einla-
dung entstanden und sie stößt
aufgroßeResonanz.
Schulleiter Christoph Krüger

macht gleich zu Beginn deut-
lich, worum es ihnen geht:

„Wir wollen informieren und
anleiten.“ Nicht verbieten, son-
dern befähigen, so die Devise.
Medien seien längst fester Be-
standteil des Alltags, gerade für
junge Menschen. Umso wichti-
ger sei es, den bewussten und
reflektierten Umgang damit zu
lernen.Die Schule kommtdem
nach, indem sie viele Projekte
und Veranstaltungen anbietet.
Den inhaltlichen Auftakt setzt
diehessische Jugendministerin
Heike Hofmannmit einem Im-
pulsvortrag. Sie betont, wie
wichtig es sei, Kinder und Ju-
gendliche stark zumachen, da-
mit sie sich sicher und verant-
wortungsvoll in der digitalen
Weltbewegenkönnen,einZiel,
das Schule, Elternhaus und Po-
litik nur gemeinsam erreichen
können. Auf dem Podium neh-
mennebenderMinisterinauch
Schülervertreter sowieMedien-
kompetenztrainerinMajaSom-
mer Platz, die schon oftmit der
Stein-Schule zusammengear-
beitet hat. Moderiert wird der
Abend von Eberhard Pausch,
der die unterschiedlichen Per-
spektivenzusammenführt.
Tom (16), Raphael (13) und Pe-

trus (16) bringen die Sicht ihrer
Generation ein: „Sollte es ein
Social-Media-Verbot geben?“,
will Raphael wissen. Und:
„Wennja,welchesAlteristsinn-

voll? Wie soll das überhaupt
umgesetzt werden?“ Er appel-
liert an die Vernunft des Nut-
zers und die Intelligenz des In-
ternets, das lernt, wo die Inter-
essen des Nutzers liegen und
entsprechendfiltert.Tomfragt:
„Wie kann man die Nutzung
sinnvoll beschränken?“Und an
Ministerin Hofmann: „Wie
könnte man besser erkennen,
obetwasechtoder fake ist?“
Wünschenswert wäre, besser

zu sehen,waswahr ist undwas
mit künstlicher Intelligenz ge-
macht wurde, sind sich alle ei-
nig.Das zeigt: ThemenwieDes-
information und künstlich er-
zeugte Inhalte sind längst ange-
kommen im Alltag. Doch das
Smartphone sei nicht nur Pro-
blem, sondern auchWerkzeug.
Es geht um Erreichbarkeit, Na-
vigation,Musik, also Dinge, die
denAlltagstrukturierenunder-
leichtern. „Jederhat einHandy,
dasgehörteinfachdazu“,klingt
es in der Runde an. Die ent-

scheidende Frage ist also nicht
ob, sondernwiees jeder verant-
wortungsvollnutzt.
Hier setzt dieArbeit der Schu-

lean. LehrerinLysannSchwarz,
die sich in der Jugend- und Me-
dienschutzausbildung weiter-
qualifiziert, engagiert sich in-
tensiv fürMedienbildung. „Wir
wollen zuhören und die Ju-
gendlichen ernst nehmen“, be-
tont sie. Gemeinsam mit Som-
mer hat sie bereits zahlreiche
Projekte angestoßen, darunter
auch eine Bildschirmzeit-Chal-
lenge, die die Schüler dazu an-
regte, ihre eigene Nutzung kri-
tischzuhinterfragen.

Handysmüssen im
Ranzenbleiben

Auch externe Impulse gehö-
rendazu:Sowar imFebruarBil-
dungscreator „MrWissen2Go“
an der Schule zu Gast und ver-
mittelteWissen rundumMedi-
en und Information. Unter-

stützt wird das Engagement
vonAndré Roselt, Leiter des Re-
alschulzweigs und IT-An-
sprechpartner, der im Publi-
kum sitzt. In der Schule gelten
Regeln: „Während der Schul-

zeit sind Handys nicht erlaubt.
Sie müssen ausgeschaltet im
Ranzen bleiben“, so Schwarz.
Medienkompetenz ist kein
starres Ziel, sondern ein ge-
meinsamerWeg. ESTHER FUCHS

„Nicht nur Problem, auchWerkzeug“
Podiumsdiskussion an Freiherr-vom-Stein-Schule mit Hessens Jugendministerin zur Mediennutzung

Eine nahbare Ministerin: Heike Hofmann stellt sich Fragen
der Schüler zur Medienkompetenz. EFX

Digital-Mini-CampdieserZeitungam5.Mai
MajaSommerwirdam5.MaizumTagdesLokaljournalismus
beidieserZeitungfürElternundihreKinder ineinem„Digital
MiniCamp:SozialeMedien!Verstehen,erkennen,hinterfra-
gen!“überSocialMediasprechen.DigitaleBildungbeginnt
nichtmitdernächstenApp, sondernmiteinembewusstenUm-
gangmitSmartphone,BildschirmzeitundsozialenMedien. Im
CampderFrankfurterSocietäts-MedienwirdSommerüber
Cybergrooming,Deepfakes,KIundAbhängigkeitensprechen
undWegeaufzeigen,wiemansichdarausbefreit.„Diedigitale
Transformation ist invollemGange.SocialMediaübernimmt
bei JugendlichenundjungenErwachseneneinezentraleFunk-
tionbei InformationsbeschaffungundMeinungsbildung.Chan-
ceundRisikozugleich“, soSommer. ImzweitenTeilerfahrendie
TeilnehmervonPhilippKeßlermehrüber„Journalismusund
Presserecht inZeitenvonKI“undden„EinsatzderKI imRedakti-
onsalltag“.AbschließendgibteseinenEinblick indieProdukti-
onderZeitung.Anmeldung:https://tickets.op-online.de/di/. efx

Zwei Schüler mit Handys im Klassenraum: In Eppstein ist das an der Freiherr-vom-Stein-Schule tabu. BRANDT/DPA/EFX

Liederbach – „Ich freue mich
sehr über das Vertrauen der
Wählerinnen und Wähler und
darüber, dassmirmeine Frakti-
on in der konstituierenden Sit-
zung den Vorsitz übertragen
hat“, sagtKatharinaGöls.Die37
Jahre alte Berufsschullehrerin
undMutter einer kleinen Toch-
ter ist die neue Fraktionschefin
der SPD. Sie löstNicoleDittmar
ab, die nach dem Tod von Julio
Martinez de Una gut vier Jahre
an der Spitze stand und nun
Stellvertreterin ist. Das haben
die Sozialdemokraten bei ihrer
konstituierenden Sitzung nach
der Kommunalwahl entschie-
den.
Die SPD hat zum Ergebnis

2021 zwar leicht auf 12,97 Pro-
zent verloren, ihre vier Sitze
aber halten können. Neben
Göls und Dittmar werden wei-
terhin Routinier Wolfgang
Drossard und erstmals Klaus
Förster der Gemeindevertre-
tung angehören, die am Don-
nerstag, 23. April (19.30Uhr, Lie-
derbachhalle), nach der Wahl
Premiere hat. Spitzenkandida-
tin Susanne Martinez de Una
hat diese Position deutlich aus-
gebaut, soll die SPD wieder im
Gemeindevorstandvertreten.
„MeinenSchwerpunktmöch-

te ich auf eine verlässliche und
für Familien gut organisierte
und finanziell stemmbare Kin-

derbetreuung legen“, betont
Göls. Gleichzeitig wünsche sie
sich„neueImpulsefürmehrLe-
ben imOrt“, besonders bei den
sozialenThemen. Siehabeaber
„nicht vor, den ganzen Laden
umzukrempeln“,wie sie locker
zur SPD-Rolle sagt. Aber sie
bringt einige politische Erfah-
rung mit. Aufgewachsen in
Aschaffenburg, schloss sie sich
2005 auch durch den familiä-
ren politischen Hintergrund
der SPD an, war am Studienort
Darmstadt im Parteivorstand,
arbeitete für die Fraktion und
gehörte dem Studentenparla-
ment an. Nach dem Referenda-
riat inWiesbadenundeiner Po-
litik-Pause zog sie zu ihrem
Partner nach Liederbach und
engagiert sichwieder.

Gesprächeüber
weitereCDU-Koalition

„Es istwichtig, dass alle inder
Gesellschaft teilhaben kön-
nen.“ Diese Maxime hat sie in
der Familie erlebt und möchte
sie weitergeben. Gerne aktiv in
Liederbach, denn, so Göls:
„Kommunalpolitik ist das, was
uns vor der Haustür betrifft. Da
kann man viel mitgestalten,
denWohnort gestalten.“ Daran
müssten alle Fraktionen unab-
hängig von der Farbe mitwir-
ken. Mit der Entscheidung für

Göls als neue Chefin verbindet
dieSPDzudem„einepersonelle
Erneuerung und eine inhaltli-
che Weiterentwicklung ihrer
kommunalpolitischen Arbeit“,
wiedieParteiumAdrianBellin-
gen betont. Er bleibt Vorsitzen-
derderSPD,kannwegenseines
Umzuges aber nicht mehr der
Gemeindevertretung angehö-
ren. Göls war bei der Kommu-
nalwahl Teil des weiblichen
Spitzentrios der SPD und wur-
de erstmals in die Gemeinde-
vertretunggewählt. Sie ist auch
imTennisclubaktiv.
Dittmar stand auf eigenen

Wunsch für die Chefrolle nicht
erneutzurVerfügung.Seit 2022
habe sie die Fraktionsarbeit
„maßgeblich“ geprägt und „die
KooperationmitderCDUinder
Gemeindevertretung wesent-
lichmitgestaltet“,hebtdieSPD-
Spitze hervor.Wichtige Projek-
te wie das Baugebiet „Westlich
Sindlinger Weg“ sowie die Be-
gleitentscheidungen zum Re-
chenzentrumaufdemehemali-
genCoca-Cola-Geländewurden
in dieser Phase vorangebracht.
„Die vergangenen Jahre waren
arbeitsreichundvonwichtigen
Weichenstellungen geprägt.
Ichbinstolzaufdasgemeinsam
Erreichte“, erklärt Dittmar. Sie
freut sich über Göls als „enga-
gierte und motivierte Nachfol-
gerin“.

„Die Kooperation mit der
CDU war aus meiner Sicht er-
folgreich und geprägt von Ver-
nunft, Sachlichkeit und dem
gemeinsamen Willen, Lieder-
bach sicher durch herausfor-
dernde Zeiten zu führen. Zu-
sammenmit der CDU ist es uns
gelungen, bei entscheidenden
FragenVerantwortung zuüber-
nehmen und für Stabilität zu
sorgen“, fasst Dittmar zusam-
men. Aktuell werde über eine
Fortsetzung der Kooperation
beraten. „Die SPD will diese
Entscheidungen in den kom-
menden Wochen offen, sach-
lich und mit Blick auf die lang-
fristige Entwicklung Lieder-

bachs treffen“, teilt die Partei
mit.
Bellingen blickt nach vorn:

„DieFraktion ist sehrgut aufge-
stellt, um in den nächsten fünf
Jahren wichtige und erfolgrei-
chepolitischeArbeit für Lieder-
bach zu leisten. Wir bleiben
nicht stehen und verwalten
nicht den Status quo, sondern
erneuern uns moderat und be-
wusst.“Und sie sollennochprä-
senter werden. In Sachen Bür-
germeisterwahl haben sie eine
eigene Gruppe intern gebildet,
so Bellingen. Hier laufen noch
die letzten Abstimmungen, ob
sie einen eigenen Kandidaten
aufstellen. wein/red

Neue Chefin setzt auf Soziales und frische Impulse
Katharina Göls führt SPD-Fraktion an und bringt Erfahrungen mit / Nicole Dittmar nun Stellvertreterin

DieSPDmitNicoleDittmar, SusanneMartinezdeUnaundder
neuen Fraktionsvorsitzenden Katharina Göls (v. l.). SPD

Liederbach –Die English Spea-
king Society lädt für Montag,
20. April, zum English-Stamm-
tisch ein. Das Treffen beginnt
um19Uhr inderLiederbachhal-
le.BeidemStammtischkönnen
sich Teilnehmer auf Englisch
unterhalten. Infos auch unter
06196/7676059. red

Bekannte treffen,
Englisch plaudern

Eppstein – Der Hinterbliebe-
nenkreis der Talkirchenge-
meinde ist heute, 18. April. Be-
troffene, die einen Angehöri-
gen verloren haben, treffen
sich um14.30 Uhr im Familien-
zentrum, Burgstraße 18, zur
„HilfezurSelbsthilfe“. red

Angehörige
untersützen sich

Vockenhausen – Der tollste
Wurm der Welt, der „Super-
wurm“, will Kinder ab vier Jah-
ren am Samstag, 18. April, um
15.30 Uhr im Rathaussaal,
Hauptstraße 99, begeistern. Zu
Gast beim Kulturkreis ist das
Puppentheater Dornerei. Der
Eintritt kostet 7 Euro. Karten
gibt es bei Kiosk/Postfiliale Can
in Vockenhausen, der Rathaus-
Apotheke in Bremthal, beim
Burglädchen Eppstein und an
derTageskasse. red

Kindertheater mit
dem Superwurm


